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Kompetenzentwicklung des Regional Environmental Center 
(REC) Caucasus durch eine integrierte Fachkraft
  

 
Green Economy Forum 2011 in Tbilisi (Georgien), 
Quelle: REC Caucasus 

Hintergrund 
Der Südkaukasus (Armenien, Aserbaidschan, 
Georgien) ist eine Region, in der Umwelt- und 
Entwicklungsziele und Konfliktprävention bes-
ser über regionale Ansätze als über bilaterale 
Maßnahmen erreicht werden können. Bisher 
fehlt allerdings im Umweltbereich eine regiona-
le Organisation, die über ausreichend umwelt- 
und entwicklungspolitische Kompetenz verfügt, 
um als gleichwertiger Partner mit verschiede-
nen Geberinstitutionen verhandeln zu können 
und zur Koordination und Umsetzung grenz-
überschreitender entwicklungsorientierter Um-
weltvorhaben in der Lage ist.  
 
Das regionale Umweltzentrum REC Caucasus 
in Tbilisi (Georgien) ist wegen der Beteiligung 
der drei Regierungen und seines bisher er-
reichten Grades an Professionalität und Ma-
nagementkapazität eine Organisation, die eine 
solche Rolle übernehmen könnte und selbst 
auch anstrebt. Das REC hat sich daher mit der 
Bitte um eine integrierte Fachkraft für entwick-

lungsorientierte Geberkoordination an das 
Centrum für Internationale Migration und Ent-
wicklung (GIZ-CIM) gewandt. Im Rahmen des 
Programms „Integrierte Fachkräfte“ unterstützt 
GIZ-CIM Arbeitgeber in Entwicklungs- und 
Transformationsländern bei der Beschäftigung 
deutscher Fachkräfte. 

Projekt 
Mit dem Einsatz der integrierten Fachkraft soll 
das REC Caucasus befähigt werden, die ei-
genständige Koordination, Moderation und 
Umsetzung regionaler entwicklungsorientierter 
Umweltvorhaben zu übernehmen sowie die 
Koordination von Geberinteressen und deren 
Abstimmung mit nationalen und regionalen 
Institutionen wahrzunehmen. Die Aufgaben der 
Fachkraft sind: 
 Analyse des Ist-Zustandes,  
 Ausarbeitung einer Strategie zur Geberko-

ordination,  
 Dokumentation von Best-Practice-

Beispielen,  
 Identifikation und Ansprache geeigneter 

Partner,  
 Schulung der Mitarbeiter,  
 Begleitung erster Vorhaben.  

 

 

• Land/Region: Südkaukasus (Standort Georgien) 
• Laufzeit: 08/2011 – 08/2013 
• Durchführende Organisation: Centrum für Internati-

onale Migration und Entwicklung (GIZ-CIM), 
www.cimonline.de 

• Adressat der Beratung: Regional Environmental 
Center (REC) Caucasus, www.rec-caucasus.org 

• Projektkennzahl: FKZ 380 01 269 
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